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EffUbernl^l- Verlautbarungen.
Z. 202. ( i ) s i r . ^,66.

V e r l a u t b a r u n g .
U e b e r e l n k u n f t z w i s c h e n S r. M a -

j e s t ä t d e m K a l s e r v o n O e s t e r r e , c h
u n d S r . M a j e s t ä t dem K ö n i g e v o n
W ü r t e m b e r g , i n B e z i e h u n g a u f d le
V e r m ö g e n s . F r e i z ü g i g k e i t . — Nach-
dem E e . Majestät der Kaiser und E ? . Ma je ,
fiäc der Kön ig von Wüvtembcrg übereingekom«
wen f i n d , dle zwischen I h r e n gegenscing zum
deutschen Lunde gehörenden ianbcn bestehende
Vermögens > Frcizügi^ke>t m der A l t auszudeh-
n e n , daß zwischen dem lombard'sch > rencllanl»
schen Königreiche/ G a l g e n und kodcincrlei',
Da lmat ien und den unter den General -Ecm«
madden zu A g r a m , Peterwardein und Zemes-
»rar stehenden M i t u ä r « Gränzd,str>cten emer-
s n l s , und dem Königreiche Würtcmberg an»
delcrselts, der Abschoß und dab Abf^hrtsgeld
zlgenjeitlg aufgehoben sepn fal len, so sind zur
näheren Best mmunst dxses Nebcrcinkommens
folgende Art>k>l wechsclsit'g festgesetzt worden:
A r t . I . Bei keinem Ve>mögens » slusgange
aus dem lombardisch ' ven^tianischen Kömgre i ,
H e / Gal»zicn Ul-d ?odomcricn, Da lm iz ien
und den unter den General - Ccmmanden zu
A g r a m . Peteiwardein ui'.d Tcmes^ar flehen-
dcn M l l ' t ä r - Tranzdtstr l l len ,n daß Kön,gre>ch
Wür tembe rg , so ^ ie au^ l.tztcrm ln erstere/
ts mag solcher Ausgar.g durch Allswande»ulig
oder s'bschaft, ^ega», Brautschatz, Ocbrn-
klilig oder auf andere A r t erfolgen, soll irgend
t in Nbfahlt««geld (t:en5^5 c?m^r.'^ioin5) oder
Abschoß (^adolla Iiaei-cäkgrig) crhohcn werden.
— V o n dlefer Best mmung bleiben j doch die«
jenigen allgememen Abgaben ausgs^iommcn,
welche bei eimm Erbsschaflslinfallc, ^cgat, Ver-
kauf u. s. w. ohne Unterschied, ob das Vermö«
gen ,m Lande bleibt oder hinausgezogen w n d ,
ob der neue Erwerber e>n In lander oder ein
Fremder «st, in den beldirseltlgen Landen cnt.
nchttl wcrben müssm, wle z. 'B., E»bschafts»
sieuer, Stämpelgebührcn, oder welche zu den
Al labgabm gehörln. N r t . I I . .D ,e im vor-

stehenden Paragraphe bcsiimmte Freizügigkeit
sog sich sowohl auf diejenige Abgabe ven A^»
schoß und Abfol) tßgeld, rrclche m dle landee,
herrlichen Casscn filcßt, als auf die,cni^e erstrc«
ckcn, welche elsva P r i va t - Personen, Com-
munen oder öffenil'chcn S t i f t ungen zufallen
möchte. — A r t . I I I . D ie Bestimmungen des
vorhergehenden Art'kcla ^strecken sich auch a »t
alle jetzt anhängigen Falle. Unter diesen wer»
dcn alle solche Fälle verstanden, in welchem am
Tage der erfolgten Auswechslung der betreffen»
den Mimster la l - Erk lärungen, nämlich am 23.
November 1LZ7 — von welchem 3age anzu«
faiigen dil'e Freizügigseits - Ucbereinkunft »N
Klüfc und Ol l l lgk f ' t zu trctcli Ha l , — der Ab«
Icdoß oder das Abfahrlsgeld noch n«cht gezahlt
norden war. — A r t . I V . D ie <m Vorste-
henden bestimmte Frelzügißkelt soll sich nur auf
das Vcrmöqen beziehen. 3s blnben demnach
ungeachtet dieses Ucdcrelnfcmtncrs jene ka»serl.
österrlichlschkl, und kömgl. würlembergischen
Gesetze in «hrer Kraft blstehcn, welche dt? Per»
son des Auswandernden, scine persönlichen
Pflichten und namenil<ch scine Verpstxhtung
zum Militärdienste bcticffen. — Es soll auch
für d:e Zukunft keine der hohen contrahi l tnden
Regierungen >n Ans.hung aller jrner Geger«
stände, welche die Pfi>cht zum Mll i lärdienste
ot^r andere persönliche Verpflichtungen dcr
Auswandernden betreffen, in der Gesetzgebung,
für ihre Staaten durch gegenwärtige Ucbcrem»
kunft blschräsikc s,yn. » - Diese Uelieremkunft
wird in Folge der Eröffnung der hohen s. k.
geheimen Hof« und Slaat tkanzle i vom 6 . De-
cember 1 6 ) 7 , und des hohen Hofkanzlei e D t l
cretes vom i I . December « 8 ) 7 , Zahl ^ 0 ) 7 9 ,
zur allgemeinen Kunde gebracht. — kalbach
am ,6- Jänner iL33. '

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gout'?rneur.

E a r l l G ra f zu W e l l p e r g , R a i t en a u
und P r i m ö r , f. k. Hof ra th .

keopold Graf d. Welsersheimb,,-
ks k. Gubernialrath.
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Z. '97- ( ' ) N r . 1967.
E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Durch die mit hohem Hofkammer» Decret
vom lo. Jänner d. I . , Z. l ^ l o , genehmigte
^>Dsii.'Nlrung des Krelscassers Joseph Scka-
dek, ŝt der Dienstposten des Kreiscassiers zu
V liach mit dem schalte von 800 ff. und der
Verpflichtung zur Eaution^leistung von 20>)a fi.
E. M . m Erledigung gekommen. — Zur Wie-
delbesetzung dieses Dlcnstpostens wirb der Con-
cucs mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß
jcnc Individuen, welche sich hierum zu bewer-
b̂en gesonnen sind, ihre ordnungsmäßig docu^
M3Nt!vten Gesuche bls Ende März d, I . un-
mittelbar, oder, wcnn sietlenende Beamte sind,
durch ihre Amtsvorstehung, an diese Landes:
ssclle zu überreichen, wobei sie sich über den
Stand, d«s Alter, die zurückgelegen Studien,
die bisherige Dienstleistung und Sprachkcnnt-
nisse, »nsbcsondere über die Befähigung für
einen Casscdienstvlatz gehörig auszuweisen, ;u<
gleich anzugeben haben, ob sie nur einem der
betreffenden Eassabeamtcn verwandt seyen. —>
Vom k. k. '.llynjchin Gubcrnium. Laldach den
z. Februar i853.

I o h a n n n N l t t e r v. Z n a i m w e r t h ,
k. k. Gubermal-Secrelar.

Z. 196- (!) Nr. " V „
K u n d m a ci> u n g

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b c r n i u m s . —
Vorschrift hinsichtlich des freiwilligen C'mtril-
tes der Minderjährigen in den k. k. Mi l i tär-
dienst und in die Hranzwachc. — Die h. k. k.
vereinte Hofkanzlei hat mu dim H. Decrete
vom 16. Julius ,635, Z. 1 7 ^ / , , in Folge
der a. h. Entschließung Gr. Majestät ?om ^.
Apri l und 3) . Ma l lU35 Folgendes bekannt
gegeben: Der freiwillige Eintrttt eines Mm?
derjäkmgen in die Ml!l:ärd>?nstlcistung kann
nur mit vorlausiger Beissimmunq semes Vaters,
oder zufolge der Entscheidung des Gerichts, und
wenn er unter Vormundschaft sieht, nur mtt
vorläufiger Einwilligung der Vormundschafts-
behörde angenommen werden. — Es »st jedoch
na'ck der allerhöchsten Absicht lVnncr Majestät
keineswegs erforderlich, daß von Seite des Mi«
lttävs in jedem einzelnen Falle Nachwelsnngen
der erlangten Volljährigkeit, oder der erlange
ten väterlichen und bczlebungsw.ise vormund»
fchaftlichen Einwilligung ' abverlangt werden
müssen, und es kann daher ein minderjähriger
Freiwilliger, wenn die sonstigen Bedmgmsse
vorhanden sind, ferncrs zum Mil i tär angenom-
men wevden. — Wenn jedoch Minderjährige

mit Verletzung rechtmäßiger väterlicher Gewalt
sich engaglren lassen sollten, haben Seine Ma-
jestät <u befehlen geruhet, daß in dem Falle,
wenn der freiwillige Elntrttt eines Mlnderjähri,
gen in den Mlll'ä'rstand o,hne vorläufige B'ei»
siünmung seines Vaters oder Entscheidung des
Gerichtes, oder w>.'nn ?r unter Vormundschaft
steht, ohne vorläufige Einwilligung der Vor-
munoschaftsbehörde «^tatt gefunden hat, einiol'
che> angeworbener Minderjähriger aufAnlangen
des Vaters oder Vormundes über Entscheidung
des Gerichtes sogleich zu entlassen sey. — Laut
des h. Hofkanzlctdecrcles vom 5. October ,8Z7,
Z. 2ä2/»l, h.'ben Seine Majestät mittelst der
a. h. Entschließung vom 3c>. März »356 zu ge.
ftatten geruhet, ftaß für die freiwillig m den
Mil'tärstand Eintretenden gar keme Altersbe-
stimmling, sondern nur vollkommen physische
Tauglichkeit ;ur Bedingung gemacht werde. —
Laut h. Hofkanzleidceret vom 6. November
1637, Z 27/»73, haben Seine Majestät m?t
der a. h. Entschließung vom 3>. Onober i837
zu befehlen geruhct, daß die a. H. Entschließung
vom 4. April i t t35 , in Absicht auf den frei-
willigen Eintritt von Minderjährigen in den
Militärdienst, auch auf den freiwilligen Ein-
tr i t t in die Gränzwache auszudehnen ist. —
Laidach am l3 . Jänner i838.

- J o h a n n R i t t e r u. Z n a i m w e r t h ,
^"^ ^ k. k. Gubcrnial-Secretar.

H tav t .u lw lanarechtliche Verlautbarungen.
Z. 193. ( ,) N r . 994 ?: l io6.

Von dem k. k. Städte und '̂andrechte in
Krain wird bekannt-gcmacht: Es sey über'An-
suchen des F'.'anz Iiepeschltz, zur Erforschung der
Schuldenlast nach der am Zo. Jänner i953 vcr-
sso>benen Magdalena N.'pesch!l), die Tagsal)ung
auf den 26. d. M . Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k.̂ k. Stadt? und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche an diesen
Verlaß aus was unmer für einem Nechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen sogewiß .
anmelden und rechtsgclcend darthun sollen,,
widrigens sie oie Folgen des §. 6l/j, b. G . B .
sich selbst zuzuschrel̂ en haben werden.

Laibach den ro. Februar l6Z3.. .

Uemtlicke 57erl.imtdarmtIel».
Z. ,c)ä- C) , slir. g / . ?5.
^ E 0 n c n r s.

Bei dem k. k. Verz hrllNl?ssseuir - Amte
Oberdrauburg in Karnl^en ist die <3innehm<rs<
stelle mit dem Gehalte jäh'.l,cher vielhundlrt
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Gu ld ln , dreißig Gulden Kanzlei-Pauschale
und freier Wohnung, mit der Verpflichtung
des Crlages einer dem Gehalte glelchkommen-
dm Caution prou,sorisch zu besetzen. -— Dleje-
l- igln, welche sich um dle Dlen^stelle oder um
cwen durch die Besetzung derselben in Ecledi,
gung kommenden andern, m,t dem Gehalte
jährlicher 55c» st., Zoo fi. oder 25c» st. oerbun-
Venen Dlenstposten bewerben wollen, haben
chre gehörig belegten Gesuche, ,n welchen sie
fich über dle zurückgelegten Stud len, über ih-
re bisherigen DimNe, über dle erworbenen Ge-
falls- und andere Kenntnisse, über die Prü -
fung aus dem Nechnungsfache, über ihre Mo-
ral l tät , so wie überchre Gprachkenntnisse ausl
zuweisen haben, im vorgeschriebenen Dlenstwe«
ge längstens bis z.lm l6 . März l. I . del der ?.
t . tzameral, Bezirksoerwaltung m Klagenfurt
einzubringen, und zugleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit elnem oder dem an«
dern Beamten des Hierseingen Amtsbereiches
verwandt oder verschwägert sind. — Uebrigens
wlrb bemerkt, daß diejenigen, die sich um ei»
nen solchen Dienstpossen bewerben, mit dem
eine Eaunonslclftung verbunden ist, sich zu er»
klären haben, ob sie die Dienstcaution sogl^ch
zu leisten im Stande se^en. — Von der k. k.
Ulyrisch « küstenlandischen Cameral - Gefallcn-
v<rwaltung ^albach am 3o. Jänner i638.

Z. ^99. ( i ) N r . ^5^ .
G i » f t u n g s , V e r l e i h u n g .

Bei dem Magistrate der k. 5. Hauptstadt
kaikach gelanqen folgende Madch-n lAus^cuer-
dann Untcrssützungs»Stiftungen zur Verlei,
hung, alS: die de/; Georg T^mnnc r m,t ^3 st.
6 ^ kr., die des Johann Bernardlni M't 5 i fl.
5 ^ kc., die d«s Johann Jacob Kchllling mit
6^ ss. 2^V^ kr. , dl« des Iacoo Weber mtt 7/̂  ss.
33^4 ^' '^ ^'^ " ^ ^ ^ ^ " Fanjvl mit ^« si.,
und oie dts Johann Kraschoml) mit 60 st. —
Z u den erstern uier Stiftungen sind nur B ü r-
ge r f t t öch te r von ^aidach berufen, welche
außer chrer bürgerlichen Eigenschaft auch den
sittlichen Ltbenswalidil, die Dürftigkeit und
ihre Vereyel'chuig im J a h r e 1637 nach-
weisen törinen. — Zu dlr vorletzten, daS lst
Fa!iz l̂sche Ht l f ung, sind auch Töchter der
2aglöhner geeignet. — Die letzte, das ist die
Kraschouitz'sche S t i f t ung , erhalt tin verarmter
Bauer aus der hierurtigen S t . P i te rs-Pfar r .
— Ien<-, welch? sich um dl̂ se Stiftungen bewer-
ben wollen, haben die nut dem Tauf?, Gittlichi
keits? dann Trauu^gs - Zeugnissen uno den

Urkunden der bürgerlichen Abkunft belegten
Gesuche bis letzten März l. I . bei dem Magi-
strate um so gewisse «inzurelchen, als auf spa-
tere slnlagen kein Bedacht genommen werden
wird. — Stadtmagistrat Lalbach am 9. F t :
bruar i333.

Z. 192. (2) Nr . 38.
V e r l a u t b a r u n g .

Die krainlschen Herren stände besitzen in
ihrer Registratur zwei F.'lio« Bande Manu-
script, unter dem T i te l : „(^l-nlnli.'ls ?»»!;-
incitl'cl,, Landtags- und ständische P r o l o -
colls-Auszüge von i53o bis 17^2" «nthal-
lend, die der einstige landschaftliche Neglüra,
tor , Earl Geifried l'. Peritzhoffen auf Chren-
heimb zusammengestellt und dem damahligen
Landeshauptmann, Anton Joseph Grafen ".
Auersperg, ''erehret hat, bndessen Abst?tb<n
die kralnlsche Pragmatik kaustich an den damah,
ligen landeshaupimont^chaftlicheli, nachhertgcn
Appellationerath, v r . Joscph Ferdinand ".
Wc' l f , überqmg, daher diese Bände auch mtt
der Inschrift: „ex Nkri-? .lo5. r^i-ä. cle ^Vol5,

cionzil iai i i , bezeichnet sind. —^Diele Pragma»
tlk Kiams haben die Herren ^ ä n d e rom ge,
nannten Rath v. Wolf im Ichre 1790 cr-
kauft; dazu gehörte aber noch ein dn t t f r ,
den Gebrauch der beiden erstcrn wcsn!!ich
erleichternder Band, ein Lex ico n oder Au f -
schlagbuch (wie cs ausgedrückt wird) ent,
haltend. — Dltscr dlitte Band geht ab, und
da es möglich ,st/ d̂>ß selber im Laufe der Z,it in
die Hände eines ^r>raten rechtlich gelangt seyn
kann, so sindtt sich die Sta;.disct):Ver?ldliete
Otelle veranlaßt, hiemit öffentlich kund zu ma-
chen , daß sie auf die Wi'dcrerlang..mg dilsis
,n Verstoß gerathenen dritten Bandes der Prags
matik Krains einen besondern Werth leget, und
Jedermann, der denselben wohlcrhalten an
die Ständische Kanzln abzuliefern in der ?ag«
ware, eine Belohnung von zehn Gulden Ceno.
Münze zu erfolgen verspricht. — Da übriqenS
aus den Acten zu entnehmen ,st, daß üdnhaupt
von dieser Pragmatik Krams im kande mehrere
Abschriften bestarden hatten, so rrird Jeder,
mann, d«r etwa e,n vollstandlgcs ^xcnWlar da-
von besitzen sollte, eracht, den drut.'?, Band
dieses Werkes für einlge Znt an dle Verordne-
te Stelle zu überlassen, um, wenn die VusslN,
dung des den Gtänden gehörig gewlfenen Or i ,
ginals nicht gklinqen sollte, davon o?e5faas
nrie Abschrift nchmen lassen zu können. - Von
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ker Kramisch-Ständisch Verordneten Stelle
zu Lachach am 3>. Jänner l636.

E d u a r d Graf o. L l c h t e n b e r g /
slandlscher Secretär.

«^tvnnschte «^erlHUtbarungen.
Z . ,a5. (>) Nr . ,2».

E d i c t
Es wird hiemit kund gemacht: Gsscyezu Fol«

ge hoher Gubernial» Verordnung vom iH. Decem«
der v . J . , N r . 29795, löblichen kreisämtlichen
In t imatü vom 25.^Iänner l. I . , Nr . ä>6o, dcr
oFenllicdc Verkauf der, der Kirche S t . Trimtatls
Kebörigcn, und in der Gemeinde Präwald gelege-
nen Mahlmühle Hudizhouz, bestehend au5 einem
turchaus gemauerten, mit Ziegel eingedeckten Ge»
bäude, mit zwei Läufern und einer Stampfe,,
sammt dem cindienenden Terrain?, wecher die
cine Parcelle ausmacht, worauf das Mühlgebäu-
de sieht;, dann dem zweiten,über den Fahrlweg lie«
genden Acker mit Wicsereien, genanncOpr-acll^,
sammt allem übrigen A n - und Zugehör, um den
2lusrusspreis pr. ,373 ft. 6 . M . gcwiHiget, und
zu diesem Gnde die Fcildiethungslagsayung'auf dcn
5. März l. I . Vornultags.9 Uhr in L o ^ P r ä w a l d .
ausgeschrieben worden..

Wovon die Kauflustigen mit dem Bemerken
W Kenntniß gesetzt werden, dah die fiHcalämclichen
3lvit>üt!onsbedit>gmsso täglich hicramts, am Tage der
Licilalfon aber bei der täommlffion. eingesehen trcs-
dfn tolmen.

Bezirksobsigkelt.Senosetsch am 5. Febr. ,856..

Z, :^- ('^ "I'NrV'ö'.
E d i c t .

Vl?m Bcz!rksgeriä)te Freudenthal^wird hicmit
kund gemacht: Os sey über Ansuchen des Anton
Dormisch, gegen An^on I c r i n n , beide von Hrieb,
in den angesucbtcn Verkauf dcr, der Icblichcn Herr-
schaft Loicsch dicnsidüren Wicsc lii Vill,l<ciu!i3, wcgen ^
vom Lchtern,nicht zugehaltenen Licitacialisbcoing»
R,issen, auf dcsscn Gefahr,und Nnkoften., wegen noch^
huldigen ^^ st. sammt Zinsen,,und zwar bei einer
einzigen Tagsahung gcwilligec, und zur Vornahme
derselben diese einzige Tagsatzung auf den 8. März
Iz I . Früh von 9 — ,2 Uhr in Loco N»nl«>!,!<l, mit^
eem Anhange anberaumt, daß, wenn bei derselben
die gldocbt? Wiese nicht um oder über den SHat»
^urig^wellh von 65 st veräußert werden kannte,
sM-e auch unter demselben hintangegeben rverden.
würde.

Bezirksgericht Frcudentyal am 3̂  Jänner lLZg.

G d i c t.
Von dom Nczilköqerichte des, H,erzcgthumZ

Gellschce wird hiemit al!gem,ein bekannt geinacht?
M seye auf Ansuchen deS Ishann König von Schal,
t«ntovf in die executive FciU'icthung dcr, ccm M a .
thi^s Thoir-ch gehörigen, in Cchalkcndorf 5ud
Haus-Nr. /̂ 5 liegenden Hubfealität sammt allem
^eju,gehöriücn,Äl.obUa?..BFrmHgen gcwillige>,unl).

wegen Vornahme derselben die Tagfatzmigen auf'
dcn 22. März , 24. April und 22. M a , l. I . , je«
derzeit Vormittags u.n <> Uhr in Loco der Realität
mit dem Beisahe bestimmt worden, tah diese Hub«
rcalität sammt Fährnissen, falls sie bei dcr ersten
oder zweiten !Feilbiethung nicht um oder über ccn
Schätzungswert!) an Mann gebracht werden könn.
ten, selbe bei der dritten auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würden.

Die Licitatiolisbedingnisse und das Schähungr«
Protocol! kann mau in der hiesigen Gerichtökauzlcl
ciuschcn.

Bezirksgericht Gottschee am 25. November

Z. 2o5. (1) Nr. , 9 . .
E d i c t .

Von tem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hicinit allgemein bekannt gemacht:
lZs seye auf Ansuchen des Franz Redten bacher, bür«
gerlicher Handelsmann im Markte Kirchdorf, in
Vollmacht dcs Michael Perz,von Gottschce, in die
executive Versteigerung der zu Göttcnitz Nr . 67
liegenden, dem, Georg Grünseick von , daselbst ge»
hörigen '/« Urb. Hubc, sammt A n , und Zugehdr,
wegen scduldigcn 60 st. c. «. c:. gewilliget, unv
wegen deren,Vornahme, die Tagsatzungcn auf ten
27, März, 25. April und 29. M a i l. I - , jederzeit
Vorlnittags um 9 Uhr in Loco der Realität mit
dem Beisatze anberaumt worden,, daß! falls diese
Realität weder bei der ersten noch zweiten Feilbie»
thungscagsayungum-o>cr über, den SchätzungK-
wcrth an Mann gebracht werden konnte, selbe bei
der dritten auch unter dcmslldcn hintHNgeoebe».
werden würde..

Die diehfäNigen Licitationsbedingnisse und
der Schätzungswerts können hieramts eingesehen
werden.

BezirksgerichtGottschee am.12. Februar »633..

Literarische Anzeige.
Z. i6ss. (3)

In der Neoy. VattrNSllt'schen Buch.,,
Kunst,, Muflkalieli- und Schrelbmateria!ien-
Handlung ln t a l bach »N zu t)ab«n:
I 0 n ke,,Pfarrer. Anleitung zur Bierieyzlichf.

Vlau brosch. 20 kr. Dasselbe Welschen ,n
krainlschcr Sprache. Blau drosch, auch 20fr .

Dann ausländische erlaubte Bücker, Mue
sisalien, Landkarten und Bilder, besonders
Glrauß'sche«, Lanner'sche- und Labitz«
k y'sche W a l z e r , Spiel - und Patent,Sp>ele
karten, englisches Briefpapier, so wie alle son-
stlgen quten Schreib-, Zeichen» und Mahlere
Requisiten,.
E n g e l h a r t s Wiener - Briefsteller für D a ,

m e n . »L29. gebunden 3 fi., if i s<? elen am.-
gelangt,.


